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Mühsamer Wiederaufbau nach Brand
HAUSBRAND Rund 30 Helfer für Familie Reinhardt im Einsatz – Schaden in Höhe von 150 000 Euro

Ihr Hab und Gut ging in
Flammen auf, das Dach-
geschoss wird abgerissen.
Familie Reinhardt ver-
sucht jetzt zu retten, was
zu retten ist.

VON CHELSY HAß

DELMENHORST –Hilfe von allen
Seiten – das ist es, was Familie
Reinhardt in den letzten Wo-
chen erfahren hat. Ende No-
vember zerstörte ein Feuer
das Wohnhaus der Familie an
der Potsdamer Straße. Auf-
grund der hohen Schadstoff-
belastung muss das Dachge-
schoss abgerissen und kom-
plett neu errichtet werden.
Die Familie mit zwei kleinen
Kindern lebt in der Zwischen-
zeit in der Wohnung der 21-
jährigen Tochter.

Doch für die Familie Rein-
hardt sieht es so aus, als wür-
de sich im neuen Jahr alles
zum Guten wenden. Obwohl
noch unklar ist, wann sie ihr
Haus wieder beziehen kön-
nen, kommen sie ab Anfang
Januar im Hotel Thomsen
unter. Von allen Seiten wird
den Reinhardts geholfen.
Rund 30 Helfer der Johanniter
und des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) holten in die-
serWoche noch intakteMöbel
aus dem zerstörten Haus ab,
um sie einzulagern. In Schutz-
kleidung wurden Sessel,
Schränke, Lampen etc. aus

dem Haus getragen und mit
Seifenlauge abgerieben – um
die Schadstoffe zu entfernen.
Viele Möbel und Gegenstände
sind nicht mehr zu retten. Im
Obergeschoss wütete das Feu-
er so stark, dass vieles ent-
sorgt werden muss. Neben
den Johannitern und dem
DRK hat auch der Verein
„Stars for Kids“ seine Hilfe an-
geboten. Der Verein steht in
Kontakt mit Versorgungs-
unternehmen und beispiels-
weise auch mit einem Baulei-
ter, der für den Abriss zustän-
dig ist. Auch von vielen ande-
ren Helfern bekommt Familie
Reinhardt Unterstützung. So
bildete sich eine Facebook-
Gruppe mit mittlerweile rund
1000 Mitgliedern. Dort bieten
Handwerker und Elektriker
ihre Hilfe an.

Dass es nach dem Brand
soweit kommen musste, ist
der Versicherung geschuldet.
Denn die kommt nicht für den
Schaden auf. Der Vorbesitzer
des Hauses habe den Eigentü-
merwechsel nicht gemeldet.
Dadurch wurde sie storniert.
Der Schaden belaufe sich auf
150 000 Euro. Bei einer Sache
sind sich jedoch alle einig.
Ohne die Hilfe, die den Rein-
hardts derzeit entgegenge-
bracht wird, wäre das alles
nicht möglich. Wer helfen
möchte, wendet sich untert
04221/987211 oder per E-Mail
unter kontakt@starsforkids-
delmenhorst.de bei „Stars for
Kids“ .

Sicher verstaut: Alle brauchbaren Möbel wurden von Helfern der Johanniter und des DRK ge-
säubert, verstaut und eingelagert. BILD: BRITTA BURKE

Ein ukrainisches Orchester mit langer Tradition
NEUJAHRSKONZERT Philharmonie Lemberg gastiert am kommenden Freitag im Kleinen Haus

DELMENHORST/EB – Zum tradi-
tionellen Delmenhorster
Neujahrskonzert mit der Phil-
harmonie Lemberg lädt die
Konzert- und Theaterdirek-
tion am Freitag, 5. Januar, ein.
Beginn ist um 20 Uhr im Klei-
nen Haus, Max-Planck-Straße
4. Karten sind noch vorhan-
den und können auch an der
Abendkasse (geöffnet ab 19
Uhr) erworben werden. Die
Konzert- und Theaterdirek-
tion ist für den Kartenvorver-
kauf von Dienstag bis ein-
schließlich Freitag von 9 bis
13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. Preisinformationen
untert 04221/16565.

Die Lemberger Philharmo-
nie unter der Leitung ihres
Chefdirigenten Taras Krysa ist
eines der angesehensten Or-
chester der Ukraine und wur-
de 1902 gegründet. Die Wur-
zeln des Orchesters reichen

jedoch bis ins 19. Jahrhundert
zurück und sind eng mit dem
Namen Franz Xaver Mozart
verbunden. Der jüngste Sohn

des berühmten Komponisten
wirkte fast 30 Jahre als Päda-
goge, Komponist und Pianist
in Lemberg und war Mitbe-
gründer der ersten musikali-
schen Gesellschaft der Stadt.

Dirigent Taras Krysa
stammt aus einer Musikerfa-
milie und wurde in Kiew ge-
boren. Den Posten des Chef-
dirigenten der Philharmonie
Lemberg übernahm er 2015.

Am Delmenhorster Neu-
jahrskonzert wirkt auch die
Sopranistin Sonja Maria Wes-
termann mit. In der Spielzeit
2015/16 debütierte sie unter
großer Presseaufmerksamkeit
als „Luisa Miller“ in Verdis
gleichnamiger Oper am Thea-
ter Plauen-Zwickau. Dort war
sie von 2014 bis 2016 festes
Ensemblemitglied und in
Oper und Operette in zentra-
len Partien ihres Faches zu er-
leben, u.a. als Marguerite in

Gounods „Faust“ und als
Contessa di Almaviva in Mo-
zarts „Le Nozze di Figaro“.

Als Rosalinde in „Die Fle-
dermaus“ kehrte sie 2016/17
an die Staatsoperette Dresden
zurück, wo sie bereits 2014/15
als Carlotta in Millöckers
„Gasparone“ gastierte. Im
Sommer 2014 war sie bei den
Tiroler Festspielen Erl als
Helmwige in „Die Walküre“
unter Leitung von Gustav
Kuhn zu hören. Während der
Spielzeit 2014/15 gastierte sie
außerdem am Badischen
Staatstheater Karlsruhe als
Cover für die Titelpartie der
Oper „Verlobung im Traum“
von Hans Krása.

Ihr Operndebüt feierte sie
2013 als Fiordiligi in „Così fan
tutte“, gefolgt von der Partie
der Rosalinde in „Die Fleder-
maus“ bei den Schlossfest-
spielen Zwingenberg. Außer-

dem sang sie im Rahmen des
Wagner-Jubiläums in Leipzig
die Dritte Norn und Woglinde
in „Die Götterdämmerung“
unter Leitung von David
Timm sowie Beethovens
neunte Symphonie im Ge-
wandhaus Leipzig und das
Requiem von Verdi in der
Thomaskirche.

Sonja Maria Westermann
studierte an den Musikhoch-
schulen in Karlsruhe und
Würzburg bei Prof. Ingrid
Haubold und Prof. Leandra
Overmann sowie anschlie-
ßend bei Beatrice Bianco in
Bologna. Ihre Ausbildung er-
gänzte sie in Meisterklassen
von Prof. Cheryl Studer, Lau-
rence Dale, Alfonso Leoz, Ma-
ris Skuja und Gianluca Zam-
pieri. Sie war Finalistin beim
Internationalen Gesangswett-
bewerb der Festspielstadt
Passau 2011.

Sopranistin Sonja Maria
Westermann BILD: ALEXANDER KOHLER
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Sonnigen Preis
gewonnen

Dem schmuddeligen
Wetter entfliehen kann

dm-Kundin Kirsten Wölk
aus Delmenhorst. Bei einem
Gewinnspiel anlässlich der
Wiedereröffnung des Mark-
tes Anfang Oktober wurde
ihre Teilnahmekarte für den
sonnigen Preis gezogen – ein
Reisegutschein in Höhe von
800 Euro. „Frau Wölk reist
für ihr Leben gern und freut
sich wahnsinnig über den
Gutschein“, berichtete dm-
Filialleiter Sergej Lerch bei
der kürzlich erfolgten Über-
gabe des Preises bei dm im
Zurbrüggen-Center. Hilde-
gard Richter gewann einen
mit dm-Produkten gefüllten

Präsentkorb. Ursula Robbers
aus Bremen, die ihre 150-
Euro-Gutscheinkarte direkt
beim nächsten dm-Einkauf

nutzen wird, konnte nicht vor
Ort sein.

Wenige Tage zuvor fand
zudem die Spenden-

Gewinnerin Kirsten Wölk, Gewinnerin Hildegard Richter und
dm-Filialleiter Sergej Lerch bei der Übergabe. BILD: DM-MARKT

übergabe des „Giving Friday
von dm“ statt. Der Drogerie-
markt spendete fünf Prozent
der gesamten Tageseinnah-
men aller Filialen und des
Onlineshops zugunsten
wohltätiger Zwecke. Der Be-
trag von insgesamt
1422739,85 Euro wurde auf
alle dm-Märkte im Bundes-
gebiet aufgeteilt. Die Del-
menhorster dm-Teams
unterstützen die Delmen-
horster Jugendhilfe-Stiftung.
Filialleiter Sergej Lerch über-
reichte der Geschäftsführe-
rin Merle Siedenburg einen
symbolischen Spenden-
scheck in Höhe von 747,63
Euro. „Frau Siedenburg freut
sich sehr, mit der Spende
den Kindern in ihrer Einrich-
tung schöne Weihnachtsge-
schenke zu besorgen“, be-
richtete der Filialleiter.

Chronik der
Familie Siemers
DELMENHORST/EB – Der Hei-
matverein Delmenhorst hatte
im Heimatjahrbuch 2017 an-
gekündigt, dass die von Her-
bert Siemers verfasste, bis in
die Zeit um 1750 zurückge-
hende Chronik der Familie
Siemers nicht nur im Stadt-
museum und beim Heimat-
verein, sondern auch in der
Stadtbücherei und im Stadt-
archiv einsehbar ist. Die bib-
liotheksgerecht gebundenen
Exemplare hat der Heimatver-
ein der Stadtbücherei und
dem Stadtarchiv kürzlich als
Geschenk übergeben.

In dieser Familienge-
schichte gibt es zahlreiche
Querverbindungen zu vielen
Familien der Delmenhorster
Geest. In einemNamensregis-
ter werden die verwandten
Familien und andere in der
Chronik genannte Personen
alphabetisch aufgeführt.

CDU geht wieder
auf Kohlfahrt
DELMENHORST/EB – Der CDU
Stadtbezirksverband Deich-
horst-Stadtmitte veranstaltet
am Samstag, 13. Januar, wie-
der seine traditionelle Kohl-
fahrt. Ehrengast ist die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen. Start ist um
14.30 Uhr beim Restaurant
„Namaste India“ (ehemals
„Zum Burggrafen“) an der
Brauenkamper Straße 28, wo
die Kohlfahrer nach einem
kleinen Marsch von etwa vier
Kilometern Länge gegen 17.30
Uhr ein Kohlmenü der Spit-
zenklasse einnehmen werden
(Vorsuppe, Kohl und Fleisch
satt plus Nachtisch). Der Preis
für Menü und Marschverpfle-
gung beträgt 17,90 Euro pro
Person.

Eingeladen sind alle inte-
ressierten Bürger. Anmeldun-
gen nimmt ab sofort Hein-
rich-Karl Albers unter t
04221/91750 entgegen.

Parken bei der Post
mit Parkscheibe
DELMENHORST/EB – Gemäß
Ratsbeschluss vom 22. No-
vember gilt auf dem Parkplatz
an der Post an der Ludwig-
Kaufmann-Straße ab Diens-
tag, 2. Januar, bis vorerst zum
31. März testweise eine Park-
scheibenregelung für 30 Mi-
nuten. Da 30 Minuten gleich-
zeitig die dortige Höchstpark-
dauer gemäß Parkgebühren-
ordnung darstellen, entfallen
für die zwölf Stellplätze die
bisher erhobenen Parkgebüh-
ren. Die Parkscheibenrege-
lung für Postkunden war von
dem Vorsitzenden der FDP-
RatsfraktionMurat Kalmis be-
antragt worden.

Der Fachdienst Verkehr
weist darauf hin, dass der
Parkscheinautomat für die
Testphase zwar außer Betrieb
genommen, aber vorerst nicht
abgebaut wird. Die Beschilde-
rung soll Anfang Januar ange-
passt werden.

Polizei stellt
Polenböller
sicher
DELMENHORST/EB – Mit soge-
nannten Polenböllern wurden
am Donnerstag gegen 14 Uhr
im Wendehammer der Pom-
mernstraße zwei 14-jährige
Delmenhorster angetroffen.
Die Polenböller wurden be-
schlagnahmt, gegen die Ju-
gendlichen wurde ein Straf-
verfahren wegen Verstoßes
gegen das Sprengstoffgesetz
eingeleitet.

Die Polizei warnt vor dem
Kauf von nicht gekennzeich-
netem Feuerwerk. Feuer-
werkskörper müssen mit
einem CE-Zeichen und einer
Registriernummer versehen
sein. Außerdem muss jeder
pyrotechnische Gegenstand
eine deutschsprachige Ge-
brauchsanleitung haben.
Weisen Feuerwerkskörper
dieseMerkmale nicht auf oder
sind die aufgedruckten Zei-
chen gefälscht worden, han-
delt es sich um illegales
Feuerwerk. Hinweise hierauf
können auffällige Schreibfeh-
ler oder eine fehlende Ge-
brauchsanleitung sein. Die il-
legalen Feuerwerkskörper
sind nicht kontrolliert worden
und hierdurch besonders ge-
fährlich. Beim Umgang mit
nicht gekennzeichnetem
Feuerwerk, insbesondere
beim Abbrennen, kann es zu
schweren Unfällen kommen.
Die Polizei rät, von diesen
teils günstigen, aber auch un-
berechenbaren Böllern unbe-
dingt die Finger zu lassen.
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